
  

 
 

Medienanlass „Eröffnung Parkanlage Brünnengut“ 
Referat von Rudolf Lanzrein, CEO Stadtbauten Bern 
 

Es gilt das gesprochene Wort 

13. Juli 2010 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, werte Anwesende 
 
Es freut mich, dass Stadtbauten Bern als Dienstleisterin für die Öffentlichkeit beim Entstehen bzw. Weiter-
entwickeln dieses neuen Stadtteils von Bern einen Beitrag leisten konnte. 
 
Stadtbauten Bern als Grundeigentümerin und Bauherrin war zuständig für die Erstellung der Sportrasenfel-
der. Bei diesen – sozusagen der neuen „Heimat“ des FC Bethlehem – handelt es sich um Naturrasenfelder, 
die nach neustem Standard erstellt wurden. Bei der Beleuchtung wurde darauf geachtet, dass Leuchtkörper 
mit möglichst geringem Streulicht gewählt wurden (neuste Generation von Sportplatzleuchten), damit die 
Anwohner in ihrer Lebensqualität so wenig wie möglich beeinträchtigt werden. „Lichterlöschen“ auf dem 
Sportplatz ist um 22.00 Uhr. 
 
Die Baukosten der Sportrasenfelder betrugen CHF 2 Mio., die Bauzeit dauerte vom Februar 2009 bis ca. 
November 2009, wenn man das bei Rasenfeldern überhaupt so genau beziffern kann (ansäen, weitere 
Betreuung des Rasens usw.). 
 
Zur Zukunft der bestehenden Bauten: 
Die bestehenden Bauten wie Spicher, Pfrundscheune und Pavillon bleiben unverändert bestehen. Das Her-
renhaus wird umgebaut (Realisierung voraussichtlich 2012) und vollständig von der Tagesstätte für Kinder 
und Jugendliche belegt werden. Die Zukunft des Bauernhauses ist noch unklar, neben der Wohnnutzung 
sind vorläufig der Platzwart, die Stadtgärtnerei Bern sowie der FC Bethlehem einquartiert. 
 
Zur geplanten Schulanlage: 
Zukünftig wird eine neue Schulanlage den Park gegen den Ansermetplatz hin abschliessen. Das prämierte 
Wettbewerbsprojekt des Architekturbüros Ernst Gerber ist in Überarbeitung. Die Realisierung wird voraus-
sichtlich ab dem Jahr 2013 erfolgen. Geplant sind Räume für Kindergarten, Unterstufe und Tagesschule 
sowie eine Doppelturnhalle. 
 
Stadtbauten Bern freut sich, die Anlage den NutzerInnen, SportlerInnen übergeben zu können und wünscht 
viel sportlichen Erfolg! 


